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Gigantischer Ansturm auf Osterparty 
Dass nach den Corona-Lockdowns das Bedürfnis 
nach Feiern in Gesellschaft sehr groß ist, zeigte sich 

bei unserer Osterparty mit "POP n 8" im Stodl. Der 

enorme Ansturm führte dazu, dass etliche Gäste bis 
zu 2 Stunden vor dem Eingang ausharren mussten. 
Denn schon um 21.30 war die amtlich zugelassene 
Besucherzahl erreicht. Um 23.00 gingen einzelne 
Biersorten zur Neige, dass wir Nachschub bei der 
Brauerei holten. Auch die angebotenen Speisen wa-
ren am Ende des Abends vollständig verkauft. Der 
guten Stimmung mit toller Live-Musik auf der Bühne 

und Disco-Betrieb in der Bar tat das freilich keinen Abbruch. Den Helfern, die uns beim Aufbau, während der 
Party und beim Aufräumen unterstützten, sei herzlich gedankt. 

"WOW was war das für eine Party!", so ein Kommentar in den sozialen Medien. 
 

Es bleibt spannend! – Ist der Abstieg noch zu verhindern? 
Ausgerechnet gegen die ebenfalls abstiegsbedrohten Teams aus 
Rehau, Kirchenlaibach, Lorenzreuth und Creußen haben wir in den 
vergangenen Wochen keinen Punkt geholt, so dass wir zwischenzeit-
lich auf den Relegationsplatz abgerutscht sind. An mangelnder Ein-
satzbereitschaft und der taktischen Ausrichtung lag es jedenfalls nicht. 
Nach dem großen Umbruch in der Mannschaft fehlte es vor allem noch 
am gegenseitigen Verständnis. Ärgerlich ist, dass wir im Derby gegen 
Lorenzreuth auf unseren Torhüter verzichten mussten. Bei der Grenz-
kontrolle konnte er seinen Ausweis nicht vorzeigen und durfte deshalb 
nicht einreisen. Das größte Manko jedoch ist die fehlende Durch-
schlagskraft der Angriffsreihe, was sich besonders gegen den 1. FC 
Creußen zeigte. Trotz spielerischer Überlegenheit wollte uns dort kein 
Treffer gelingen. Zufrieden waren unsere Zuschauer erstmals beim 4:1 
Sieg gegen die SpVgg Oberkotzau. Einen 0:1 Rückstand in der 8. Mi-
nute konnte unser Team in einen verdienten 4:1 Sieg umwandeln, ob-

wohl wir wieder einmal wegen einer unnötigen gelb-roten Karte die Partie mit 10 
Mann zu Ende spielen mussten. Dass beim Tabellenzweiten VfR Katschenreuth 
nicht viel zu erben sein wird, war von vornherein klar. Die 0:2 Niederlage war 
somit einkalkuliert. Das Spiel am vergangenen Mittwoch gegen den Tabellendrit-
ten SSV Kasendorf war zweifellos unser bestes Spiel in diesem Jahr. Schon mit 
dem ersten Angriff erzielte Ondrej Hamada die 1:0 Führung. In der 25. Minute 
nutzten die Gäste ihre erste Chance zum Ausgleich. In der 2. Halbzeit erspielten 
wir uns mehrere gute Chancen. Erst in der Nachspielzeit gelang Lamin Fatty nach 
einer Ecke die verdiente 2:1 Führung. 
Am Samstag erwartet uns um 16.00 Uhr erneut eine schwere Aufgabe. Der Ta-
bellenführer Saas Bayreuth gibt seine Visitenkarte bei uns ab. Vielleicht gelingt 
uns wieder eine Überraschung. 
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Bild oben: geduldig warteten die Besucher vor dem Eingang 

Bild l.: Sturmführer Ondrej Hamada schont sich nicht und geht immer voll zur Sache. Ob-
wohl er sich gegen Lorenzreuth eine Platzwunde zuzog, spielte er durch und erzielte 3 Tage 
später das 2:1 gegen Oberkotzau. Am Mittwoch schoss er das 1:0 gegen Kasendorf. 



am Freitag, Samstag und Sonntag ab 17.00 Uhr                            

und ausgezeichnete

             BrotzeitenZoigl
! !

                                      29. April bis 01. Mai

                                      Lasst die Arbeit einfach mal liegen
und genießt ...

im Sportheim Poppenreuth

Bei Sonnenschein auch Terrassenbetrieb!


